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Verfügung 

Rauchfreie Universität ab 31. Mai 2007 

 

 

Die Universität Konstanz wird am 31.05.2007 (Welt-Nichtrauchertag) zur rauchfreien 
Universität erklärt. Das hat zur Folge, dass  
 

• im gesamten Gebäudekomplex der Universität,  
• den Terrassen (mit Ausnahme K 7) 
• und auf den plattierten Flächen des Innenhofs  

 
nicht mehr geraucht werden darf.  
 
Das Rauchverbot gilt auch für sämtliche Veranstaltungen in diesen Bereichen. 
 
 
 
Begründung: 
 
Im Jahr 2001 wurden der Eingangsbereich der Universität sowie Flure und Wartezo-
nen insgesamt als Nichtraucherzone ausgewiesen. Diese Regelung hat sich sehr 
bewährt. Nun erfolgt, auch im Hinblick auf die gegenwärtige Diskussion zum Nicht-
raucherschutz, der zweite Schritt. Die Ausweisung der Nichtraucherzone auf den 
plattierten Bereich im Innenhof hängt mit der Rauchbelästigung der Bibliothek zu-
sammen. 
 
Die Umsetzung einer rauchfreien Universität wird von Personalrat, ASTA und dem  
„seezeit“ Studentenwerk Konstanz im Sinne eines umfassenden Nichtraucherschut-
ze mitgetragen.  Die Universität wird damit ihrer Verantwortung für die Gesundheit 
aller Beschäftigten, Studierenden und Gästen gerecht. 
 
Um auch den Belangen der Raucher entgegen zu kommen, werden für die Raucher 
u.a.  folgende Maßnahmen umgesetzt: 
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• Aufstellung von Raucherpavillons an verschiedenen Stellen im Außenbereich der   
      Universität. 
    
• Aufstellung zusätzlicher stabiler Ascher in den Raucherzonen 
 
 
Es werden u.a. folgende weitere Maßnahmen angeboten: 
 

o Infostände im Eingangsbereich 
o Raucherentwöhnungskurse 
o Informationsveranstaltungen von Krankenkassen 

 
Die Universitätsöffentlichkeit wird rechtzeitig  über diese Maßnahmen informiert. 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. Dr. h.c. Gerhart von Graevenitz 
 
 


